
Aomisch-a Duell. ?lnder Ge>
gend von PittSburg.Bermont, wurde kürz-
lich zwischen einem Canadier und einem
Neu Yorker ein Dnell gefochten ; nachdem
mehrere Schüsse gefallen waren und kei-
ner getroffen hatte, wurde beschlossen den
Zweikampf aufzuheben, worauf der Neu
Vorker nach Süden und sein Gegner wie-
der nach Norden abreiste.

Tennessee. Die Gesetzgebung je-
nes Staates vertagte sich am 31. v. Mcs.
nach einer Sitzung von 122 Tagen. Der
letzte von ihr gefaßte Beschluß, war eine
Instruktion für die Senatoren und Re
präsentanten im Kongreß, für eine gleich
mäßige Vertheilung der Einkünfte von
dem Verkaufe der öffentlichen Ländereien
zu stimmen. B. Corresp.

Geständniß v.Salomon Schoemaker.
Wir ersehen aus den Zeitungen, daß

dieser verworfene Mensch vor wenigen
Tagen zu Zanesville, Ohio, wegen Ermor-
dung seines leiblichen BruverS hingerichtet
wurde. Sein Grständniß steht in der
ZaneSville Aurora, und eröffnet uns ein
schreckliches Gewirre von Verbrechen und
Lastern. Verachtung des Tages des Herrn
und jeder Religionsübung?Genuß be
rauschender Getränke, ungezügelte Leiden
schaft schamlose Liederlichkeit, Eifersucht,
Haß und Mord. Die Geschichte seines
Verbrechens läßt sich in wenige Worte fas-sen. Schoemaker verliebte sich sterblich in
eiu Mädcken, welche bereits mit seinem
Bruder verbotenen Umgang gepflogen hat-
te ; er heirathete sie, allein jener Umgang
dauerte fort; da stieg seine Eifersucht bis
zur Raserei, er berauschte sich bis zur Ver
zweiflung, er lud seinen Bruder Sonntags
zu einer Hazardspielpartie im Walde ein.
und erschoß ihn unterwegs.

Vaterlands Wächter.
Florida. Nach einem Briefe des

ColonelS B?lknap, Commandeurs zu Tam-
pa. sollen sich während der letzten 2 Mo
nate mehrere Indianer auf seinem Po
sten eingefunden haben. "Ihre Wildheit,
schreibt er. nimmt mehr und mehr ab, und
sie scheinen das freundliche Benehmen, wel-
ches wir ihnen erweisen, würdigen zu wol
len. indem seither nicht die geringste feind
liche Handlung ihrerseits verübt wnrde.
Das Gerücht von dem kürzlich bei der
Ehoetawatchee Bay vorgefallen sein sol
lenden Morde, welches in verschiedene Zeit
ungen überging, ist grundlos."

Mobile. Diese Stadt ist seit Kur
zem von einer Bande Räuber und Schur-
ken heimgesucht, welche im Finstern ihr
Wesen treiben. Eine dortige Zeitung sagt,
daß man zur Nachtzeit nicht ausgehen kön

tne, ohne in Lebensgefahr zu schweben, und
ununterbrochene Einbrüche stattfän-

den. Dem Stadtmayor, welcher neulich
eiuen im Theater entstandenen Streit bei-
zulegen suchte, wurde sein Notenbuch mit
verschiedenen Papieren, einem Check von
IVO Dollars und einer Baarsumme von
H75 aus der Tasche genommen.

Selbstmorde. August Robinson,
ein geborner Franzose, schoß sich am Ende
der vorigen Woche zu Neu York ein? Kugel
durch den Kopf Er hielt einen Leder
stohr, war dem Trünke sehr ergeben, und
es entwickelte sich bei ihm, als Folge diesesLasters, die fire Zdee. daß er vor Dieben,
die ihn seines, aus Gold, Silber u. Bank-
noten bestehenden Vermögens berauben
wollten, nicht mehr sicher sei. In diesem
Wahnsinne machte der Unglückliche seinem
Leben ein Ende.

Zu Neu Orleans hat sich ein Jndivi
duum, Namens Samson, in dem Wacht--
Hause, wohin er als Theilnehmer eines in
einem Zuckerstohr begangenen Diebstahls
gebracht worden war, am ersten dieses Mo-
nates aufgehängt.

Naturwunder. Das "Rockville
(Md.) Journal" berichtet von einem dort
gebornen Kinde Folgendes: Dasselbe ist
nun 4 Wochen alt und bei guter Gesund-
heit. und hat nicht nur auf beiden Seiten
des Gesichtes einen Backenbart, der unter
dem Kinne fast zusammenstößt, sondern
seine Stirne sein Rücken, Schultern und
feine Brust sind dicht von Haaren, als
wie mit einer Lammwolle, überwachsen.
So wunderbar auch diese Angabe scheinen
mag. so ist sie dennoch wörtlich wahr.
DaS Kind hat den Namen Esau Bushrod
erhalten. Minerva.

Senator. Der Ver. St. Senator
M. Boyd von Mississippi ist am 31. Jan.
in Jackson gestorben»

Verheirather.
?durch den Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, am 4.
Ftbruar, Herr John Zechman mit Miß Ma»
tilda Kisstnger, von Cumru.
?durch den Ehrw Hrn. A. l. Herman am 4.
Febr.. H«rr B«njam»n Ritter von Exeter,
mit Miß tucy Ann teinbach von Oley.
?durch den Ehrw. Hrn. G. g. I. Jäg«r, am
SB. Jan., Herr Abraham Wadsworch mit
Miß Sybilla Schwenk, beide von Albany.
?durch den Ehrw. Hrn. Thomas H. teinbach
am 8. Februar, Herr John Klein mit Ma-
r? Elisabeth Schulz, beide von Tulpehock,,,.
?»deufall«, Herr Jeremias tocon mit Miß
Mar? Jacobs, beide von Heidelberg,
?am 4. gebr., Herr Andreas Strickler mir
Miß Vtebecka Feick, beide von Heidelberg
?durch »e« Ehrw. Hrn. Conrad Miller, am

7. Jan, Herr Daniel, Heß mit Miß Harrier
teh, beide von Peik Taunschip.
?durch den Ehrw.Hrn. R. U.Morgan, am
8. Febr., Herr William tord von Union, mit
Miß Elisabeth Harebold von Amity.
?durch den Ehrw. Hrn. Wm. Sterling, am
S. Febr., Hr. Abram H.Raignel von Libanon,
mit Miß Sara N. Boyer von hier.
?durch den Ehrw. Hrn. Samuel Aschtou,
am 4. Febr., Herr Joseph Marsch mir Ww.
Ocillia Royer Herr Heinrich Dergy mit
Miß Elisabeth Pflieg«r, Alle von Reavlug.
?durch den Ehrw. Hrn. D. Weiser, am 3.
Febr., Herr Marl,,, Bechtel von Hereford,
mit Mift Anua Maria DottS v. Moutg. Co.
?am 4ten. Herr Jonas Gery von Ob.-Ha-
nover. Moutg. Co., mit Miß Sarah Miller
von Hereford, Berks Caunty.
?durch de» Ehrw. Hrn. G> F I. Jäger, am
19. Fed . Herr Daniel Hoffma», vou Schuyl-

kill Co., mit Miß tydia Schwenk vou Albany.
?ebenfalls, Herr Samuel Billig mit Vi»ß
Jane Schneider, beide vo» Grünwitsch.
-durch de» Ehrw. Hr». Jsaac Röller, am
il. Februar, Herr Jonathan Wälder mit
Miß Matllda Egolf, beide von Rockland,
?am l L. Febr., Herr Joel Borkert mit Miß
Catharina Delp, beide von Maidencriek.

Starb.
?am S5. Jan., in Albauy Taunschip, an der
Auszehrung, Adam Loy. ,m Alter von 56 lahreu, l Monat uud 24 Tagen.
?an, 7een Febr , iu Cumru Tauuschjp, Su
sanna Rollman, Gattin von George Roll«
man, im Alter von 29 lah., 4 M u- 25 T.
?am 9. Febr., in Elsaß Taunschip. Fnedrich
Sehler, im 77sten Jahre seines Alters.
?am 16. Januar, in Wmdsor Taunschip,
Mandue Srlzer, Sohn von Samuel Selzcr,
im Ivten Lebensjahre.
?am 27. Jan.. in Washington Taunschip,
nach 7wöchentl,chem Krankenlager, Elijah
Eschbach, im Alter von 37 Jahren, 9 Mo-
naten uud 20 Tagen.
-am 7. Januar, ,n Distrikt Taunschip, ganz
plötzlich, laeob Kemp, ,m 6Zsten Lebensjahre,
?am Z. Februar, in Hereford Taunschip, am
Scharlachfieber, Louise, Tichtercheu von Phi-
lip Herzog, im Alter von 9 Monaten.

am Sten Febrnar, in Wiudsor Taunschip.
am Scharlachfieber, Ellen Ann, TSchcerchen
von John Billman, im 4teu Lebensjahre.
?am 6te», in Windsor Tauns. am Schar
lachfieber. Mebrn, Söhnchen von David Un-
ger, im 4ten Jahre seines Alters.
?am 7ten Febrnar, in dieser Stadt, Mar-
garet Rusch, im 69steu Lebensjahre.

Jackson'S
A Hut-Fabrik A

und Feder - Stohr.
No. 18, West - Pennstraße, zwischen der
4ten und sten, nächste Thür zu Pearson s

Stohr, Reading.
Fortwährend auf Hand -

Beaver, Nutria, Castor, Russische,
nupped, und wollene Hüte, von allen
Mode» uud Formen.

Furr, sein, tncvn«, V«lvet, lackirte, leder,
ne nnd haarige Seehund - Kappen. Eben
falls Leghorn-Hüte zur passeuden Jahrszeit.

Südliche uud westliche Bettfedern. Al-
les dieses wird zu de» inedrigst«» Bargeld
Preise» verkauft. Rufet au und sehet,

Reading, Februar 9. , I

Hart '6
Earmmallve Mixtur.

Für kleine Kinder die behaftet sind mlt der
Sommer-Krankheit, Wind, Wasser-Drücken,
Ruhr und andern Unordnungen deö Magen»
und der Emgeweide.

Di« Earminative Mirtur ist «ine sicher,
Medizin, auf gute Grundsätze fundirt, und «r,
w«i»t sich al» unmittelbares Heilmittel bei al-
len Krankheiten der Kinder, und ist gleich nütz-
lich für erwachsene Personen, wo der Magen
mit sauren Säften nbcrfüllt ist.

Es ist eiu höchst »i'iylicbcs uud gleichzeitig
ganz sicheres uud uiischäolichesPreparat. zu-
bereitet vo» ciuem der erfahrenste» Apotheker
i» Philadelphia?Preis 18Z Eent die Bottel,
von hinlänglichen Dorfchriften begleitet. Zum
Verkauf bei dem Unterschriebenen.

George Geh,
Buch- und Schreibmaterialien Händler,

No. 31, West Pennstraße.
Reading, Februar 29. gm.

Bekanntmachung.
Sintemal vor zwei Jahren eiu» gewisse

Person die sich damals Hamilton
nannte, eine Kiste mit unterschiedlichem Hand.
Werks-Geschirr, als Hobeln, Bohrer», Mei-
ßel, Feile», Winkelmaß und Zange, nebst e,»
?er tl?n?, Kanne, Nägel und andere Artt-
kel, bet dem Unterschriebe»«!» »n Washington
Taunschip, Berks Cavnty, gelassen hat, wel-
cher Sem Uiiterschriebenen ebenfalls ohnge«
fähr Fünf Thaler schuldig ist; daher wird der
besagter Hamilton aufgefordert obig« Arti-
kel vor dem 9ten Tag März nächstens, abzu-
holen, wenn uicht so werden solche auf be-
sagten Tag um ein Uhr Nachmittags öffent»
lich verkauft werden für Renk, Unkosten
und die obige Schuld.

Jacob Lreichler.
N. B. Alle Diejenigen welche ihm schon

länger als zwei Jahre schuldig sind, auf ir-
gend eine Art, sind hiermit aufgefordert zwi-
schen nun und den lste» nächsten April bci
ihm anzurufen und Richtigkeit zu macheu,
wenn sie Unkosten spaaren wollen

I. Treichler.
Februar, 29. l 844. Sm.

Eine Aerschiedenhit von neuen und wohlfei-
len Gütern, just erhalten, wozu die Aufmerk-
samkeit der Käufer besonder» erbeten wird.?
Ebenfalls s«hr wohlfeil« Tuch« und Easfin«tt»
s«hr wohlfeil zum B«rkauf b«i

TvilliamBescher.
Reading, Kebrar 29. Sm.

l Ein durchaus neuer Vorrath von

Wohlfeilen Gütern.
Zust erhaltrn ein großes Assortement von

ntuen und «rwünschten Frühlingsgütern, wozu
di« Aufmerksamkeit der Käufer besonders erbe-
ten wird, am neuen Stohr in d«r Sten Stra?
nahe dem Gefängnisse, bei

Lvilliam Brecher.
Reading, Februar 29. Sm.

Dr. Barber's berülwues

Pferde - Pulver.
Die Krankheiten denen dasPferd un-

terworfen ist, haben viele Heilmirrel hervor-
gerufen ; kliiinige sind schädlich, andere höch-
stens von geringem Nutzen und viele durch
aus unzweckmäßig.

Ein« vernünfllge und wirtlich nützliche
Zusammensetzung, frei von all« solche» E>u-
würfen, war vaher schon lange nothwendig.
Doktor Sarber wurve beredet, zu erlauben,
sein schätzbar« Pferde-Pulver (welches sich
tn den verschiedenen Kraukheiteu so wirksam
erwiesen) unter seiner unmittelbare» Aufsicht
in Quantitäten bereiten zu lassen u»d in be-
qiiewen Packet?» zu halten, mit zweckmäßi-
ge» Vorschriften.

Es wirv zuveisichrlich empsoblen für fol-
gendes z wen» Pferde übermäßig gefouu-
dert durch Fressen over Saufe,, vou kaltem
Wasser, »venu erhitzt; für solche an denen
man Symptome von Gländer», Dlsteinper,
Husten und gelben Wasser, oder die der An-
steckung ausgesetzt weuu sie bei Pferde» sind
die a» diese» Uebeln le,de» ; und in a ll e n
Fällen die vo» fieberische» Symptomen be
gleitet sind. Trägheit, verlorne» Appetit 0-

der Mutlosigkeit.?Preis nur Sö Cent das
Packet. Zum Verkauf bei

George G-tz,
Buch- und Schreibmaterial,»hättdler,

West Pennstraße.
Reading» Februar 13, Sm.

Zu verlehnen.
Ein von Backsteinen erbautes Haus mit

zwei Wohnungen, ein neues zweistöckiatee
Haus oder auch einige Zimmer a» der Nord
7te» oder E>se»bahn Straße. Man frage an
bei Christian Greiner.

Reading, Februar >3. bv.

Neue und wohlfeile Gltter
Inst am Eröffnen ,i,?s großen Assorte,

ments von Tuchen, solche als schwarze blane
schwarz blaue, grüne. ~,.sichtbar grüne, braw
ne, olivebraune und gemischte, sehr wohlfeil,
Ecke der 3te» und Peiiiistraße, Gebild der
silbernen Kugel oder vsm Pfiug ,»,d Egge.

Hoff und Sruder.
Reading, Februar >3. 4m.

Mitbewerbung,
Sin Vortheil für das Publikum.
Wo keine Miebewerbung im Han-

del oder Gewerbe ist,darf man auch keine Ver-
minderung der Preise, keine Besserung der
Arbeiten und Produkte erwart«».

Dies war auch in Reading mit dem Ver-
kaufe der E,se?waaren der Fall. Bisherstanden Eisenwaaren immer in gleich hohen
Preisen; nun habe» sich aber Mitbewerber
gefunden und dein Uebel abgeholfen.

Mein Freund, weu» Du gute Eisenwaaren
brauchst und sie wohlfeil kaufe» willst, so ver.
giß nicht au dem Gießerei - Stohr, Ecke der
ölen und Pennstraße anzurufen., und weuu
Dir Waare» und Preise nicht gefalle»
brauchst Du nicht z» kaufen.

Reading, Jannar 30. Sm.

Eaunty-Rechnung.
Di« Rkchnung von Peter Nagel,Esq.» Schah«meist«? der Saunty Berks,'für daSZahr w«l-

-che« am Listen December, A. D. 1543 «n»
digte?durchgesehen von den Auditoren der
«rsagten Eaunty. Dr-

An Eaunty Tax für 1888 LS 99
do 1849 LS? II
do 1841 829 9ö
do 1842 15992 46
do 184 S 19397 92

Geliehenes Geld SBll 97
Zoll von der Pennstraßen Brückt 889 68

do Lancaster « 817 67
do Poplar Neck " 2SI 22

Contrakt« für Brucken 1111 99
Dividende von Mohrsville Brück« 48 99

do Black Horse für S Zahr 189 99
do Althau« 42 99

Renk fürS ArbitratorS Zimmer 29 99
do öffentliche Gebäude 483 66

Wm. Schöner, Esg., AuSspruchSGt»
bühren im Fall von viitgel 4 99

Z. E. WellS, Esq., kollektirt für
Schworen 2 99

Friedrich Siegmund, Esq.» kollektirt
für Schwören SS

Samuel AddamS, Ausspruchs
Gebühren 4 99

Wm. Darling, Esq. Do 4 99 8 99
Samuel Poung 4 99

do 4 99
do 4 99
do 4 99 IS 99

Danitl Esttrly, Esq. AuSspruchSGt-
bühren, Unkosten und Strafen S4S 9S

Michael Reifschntider, vient fürPot«
ter» Feld I S 9

Friedrich Schneider für Bauholz 28 34
Z. F. Long, Schatzmeister von Lan«

caster E., für Gefängniß Unkosten 14 12
Wm. Arnold, für alteS Papier 4 99

do von Zieber, für Lotten 542 77
Adam Schöner, Esq-, für «in »«r«

laufen«» Stück Vieh 4 96
Heinrich Lewar», Esq , für Untersu«

chung an Zohn S-udtr S 2S
Zacob Lang, auf Rtchnung von Kosttn S 99
Prrmium auf v«rkauft«S Geld 1» S 9
Bilanz von l«tzjähnger Rtchnung 9279 89
Erledigung «rlaubt an «iMAt Tax-

Eollektor«n a»f Staat» Tax von
184! »SS «4

SV77SS 19

Er.
Der Rechnungsführer ist creditirt mit dem Be-

lauf der Anweisungen, welch« die Armen»
Direktoren von Berks Eaunty an ihn aus«
stellren?so wie auch mir den Anweisungen,
welche die Commission«?» der Eaunty an ihn
ausstellten, nämlich:

Der Rechnungsführer ist creditirt
mit dem Belauf der von denAr»
men Direktoren von Berks To.
an ihn ausgestellten Anweisun-
gen?239 Anweis. 2769 SV

Vermischtes ?32 Anw.
Für arme Kinder zu unterrichten

in den Distrikten die daSSchul»
geseh nicht angenoinen-233 Anw.3313 41

Anklagen und Zeugen?lS Anw. 789 14j
Caunty Assessors Lohn?l2B do. 1732 48j

do do für Staatsdienste
?4O Anw. 695 Ig

Anleihen bezahlt an verschiedene
Personen ?19 Anw. 9834 99

Schreibbücher und Schreibmateri-
alien?l Anw. 145 49

Drucken bezahlt an:
Hawreckt und Wink 34 99

Zohn Ritter und Co. K 4 69
John S. Richards 69 99

Joel Ritter 119 7S
Samuel MyerS 69 99
William B. Schiner 68 99--- 379 SS

Neue Brücke zu DavidShäuser'S,
Manatawny Criek -3 Anw. 6SS 99

Ausbesserungen an verschiedenen
Caunty Brücken?l 9 Anw. 193 98

ZurorS um Straßen auszulegen
-67 Anw. SIS 22

Allgemeine und TaunschipWahlen
?S6 Anw. 1394 97

Interessen bezahlt aus Anleih.-67 A. 6552 97
Fuchs u. Krähen Schädel-32 Anw. 26 2gj

Oestliches Zuchthaus und Gefäng-
niß?5 Anw. 854 62

Coroners Untersuchungen?ls Anw. 188 87j
Straßen Entlchädigungen-76 do 5499 33
Sonstables Berichte?4 Anw. 292 S 5
Grand ZurorS ?4 Anw. 364 25
Petit ZurorS ?19 Anw. 2841 37
NeueS Spital am Armenhaus« 4786 44

Caunty Seamten
Joseph Ritter,Court-Schreier. Wär»

ter der CourthauS Uhr u. Arbitra»
torS Zimmers ?4 Anw. 285 99

Zohn F. MörS Z 9 09
Zacob K. Boyer S 99
David Schall 9 99-27 99
Anton F. Miller, Esq,Pro-

fessionS Dienste 59 99- 362 99
Z.Long,Esq., ) -x 4AN.372 99
W.Arnold.Esq. L2An.411 99
U. Leiß, Ssq., 59-928 59

Z. P. EunniuS, Esq.Schrei»
ber 6 Anw. 337 59

H. W> Smith, Esq., Profes»
sionS Dienste 59 99 887 59

Duplicat« überbezahlt 948 91

Verschiedenes 141 98
Valentin Ziegler, Gchornsteinfegen 7 99
Benjamin Hill, EourthauS Uhr 475 99
Zohn Fol, Wächter 19 99
Gesetzbücher für die Eaunty Gesetz

Bibliothek 199 99

Zohn Meliert, Fesseln für Gefangene 28 56
Verschiedenes am Eourthause und

Kohlen ?2 Anw. 124 S 4
do am Gefängni?2 Anw. 22 85

Z. M. Long, für Cylinder zc. ?2 do 12 59
Derling, Dotterer und Co., eifern«

Röhren für das Gefängniß 23 95
MathiaS S. Reichard, ESq., für

Eumru abzutheilen 82 99
do Tulpehocken abzutheilen 59 25

Schatzmeisters Gehalt 499 99

Bilanz schuldig an di« Caunty 3516 24

K57788 19

Ausstehende Schulden.
Caunty Tax.lStaat Tax.

Zacob Kutz.Caer»
narvon 1842 9V 17j 8S 98

Geo Frohnheiser.
Distrikt 1842 152 94 76 59

Zac. Spatz,Er.l642 228 87 61 69
A.St-Clair,N.O.

Warb, Read. 1342 296 52
J.Zackson,Robes'42 313 96 18 76
P.PHillippiN W.

Ward, Read 1341 41 81 246 66
D.Spengler,Els. '49 19S 14
Eduard Goheen,

Caernarven 1341 169 99

Zac. Bady,Bern '42 75 99 ...... .

Verschied Soll. 1343 22924 93

024352 73 K4BB 61

Launty Schuld.
Der ganz« Btlauf der Caunty-

Schuld, die von verschiedenen
Personen geliehen worden.be»
trägt 579398 97

An die Achtbaten ble Richter der Court
von Common PleaS von Berks Caunty.

Di« Auditoren berichten ehrerbiethigft,
Daß sie di« Rechnung von Peter Nagel,

Ssq., Schatzmeister von Berks Caunty, v»m 1.
Zanuar, A. D 1343, bis zum 31. December,
desselben JahreS, beide Tage mit eing«schlvssen,
sorgfältig durchsehen, gesettelt Und berichtigt
haben, und ein« Bilanz in d«n Händen deö
Schatzmeisters vorfinden und der EauntyßerkS
schuldig ist, die Summe von drei tausend n«un
hundert und sechzehn Thaler und vi«t u. zwan»
zig Ctnt.?Bezeugen «S unser« Unterschrift«»
diesen lSlen Zanuar. A. D. 1844.

Zacob K. Boyer )
SS9I6L4 David Schall

? John S. Reiffchneider^
F«bruar 6. 4m.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla

Walzen vfch. I 90 I 0S
Roggen ss «v
Welschkort, .. . .

" 42 4S
Hafer " 82 »8
fflachSsaamen ....

" 149 49
Kl«esaam«n " S 20 5 EL
Timothysaamen ...

" 359 g 99
Kartoffeln das ..." 45 49

Salz " 43 42
Gerste .

" 59
Roggenbranntwein . Gass. 25 21
Apf«lbranntw«in .

.
25 2S

Leinöl »1 99 99

Waizen Flauer . . Faß 4 754 75
Roggen do " 8 69 g 25

Schinken Pfd.
.Rindfleisch 5 5
Schweinefleisch ..." 4 5

Unschlitt " 7 7

Faßbutter " 19 19

Hickory Holz .... Klfr. 4 995 25
Eichen do " 3 99 4 99
Steinkohlen . .... .Tone 39y4 59

Gips " 4595 49

Wollene und Baumwollene Flanelle.
Ein großes Assortementvo» Wollenen und

Baumwollenen Flanellen, sehr wohlfeil am
Eck der 3ten und Pennstraße, Schild der stl»
berneu Kngel oder vom Pflug und Egge.

Hoff und L>ruder.
Reading, Februar 13. 4m..
Ist es möglich, daß ein guter Mantel für

2 Thaler gekauft werden kann? Ja, und da»
von kann man sich überzeugen wenn Man an,

ruft an Hoff und Bruder'S wohlfeilem Stohr,
Ecke der 3ren und Pennstraße, Schild der sil-
bernen Kugel oder vom Pflug und Egge.

Reading, Febr. 6. 4M

Cassinettö! Cassinetts ü
Zust erhalten, »in großes Assortement von

Casstnetts, sehr Wohlfeil, am Eck der Sten und
Pennstraße, Schild zur silbernen Kugel oder
vom Pflug und Egge.

Hoff und Vruder.
Reading, Febr. 6. 4m

Dr. Kienley's Gegen Travel Pillen.
Weil mlch diese Pillen, wie ich in meinem

ersten Zeugniß sagte, vom Tode errettet ha-
ben und ich seit der Zeit s!B49z keinen Anstoß
mehr davon schabt hab«; kann ich keine Wor»
te finden meinen Dank an Dr. Kienley abzu«
statten, und mein tob über seine Pilleu aus»
zudrücken. Tvilliam Fieber.

Ro. 24. Markt Viereck Reading,
Berk« Caunty, Pa.

Beutel-Tuch! Beuteltuch!
Just erhalten eine andere tot Bentel-Tuch,

Ecke der 3ten und Pennstraße, Schild der
silbernen Kugel oder vom Pflug und Egge.

Hoff und Sruder.

Salz, Salz!
Bestes Liverpool gemahlenes Salz zu 42 E«nt

das Büschel, Ecke der Sten und Pennstraße,
Schild der silbernen Kugel oder vom Pflug Unt
Egge. Hoff und vruder.

Reading, Febr. 6. 4m

Spezereien! Spezereien!!
Zust erhalten, einen frischen Vorrath von

Spezereien, solche als Kaffe vonSj bis 19 Cent
daS Pfund, Molasses von Sj biS I2j C«nt,
di« Quart, best« Trauben-Rosinen zu 9 Ernt
daS Pfund, bester Käse zu 8 C«nt da» Pfund
,c. Eck« der 3ten und Pennstraße, Schild der
silbernen Kugel oder vom Pflug und Egg«.

Hoff und Sruder.
Reading. Febr. 6. 4m

Dr. Kienley's Gegen-Grävel Pillen.
Dies ist zu bezeugen und zu bestätigen, daß

ich durch die obenerwehnten Pillen in den
größten und heftigsten Anstößen die beste Lin-
derung bekommen, die ich je von einer ander«

Medizin erhalten habe ? darum rathe ich ei-
nem jeden der mit dem Wasser geplagt ist, ei«
nen Versuch damit zu machen, denn ich kann
nicht anders als sie zu loben und zu preisen.

Jacob Äär,
Ober-Milford, Lech» Caunty, Pa.

Febr. 6. bv.

Neue Firma.
A.L. Hoff hat Zacob C. Hoff als Tom»

panion im KaufmaUnSgeschäfte angenommen,
das Geschäft wird daher nach diesem unter
ter Firma vön Hoff und Sruder geführt
werden, am Eck der 3ten und Pennstraße.-
wo sie fortwährend auf Hand halten werden
ein großes Assortement von trocknen Waa-
ren, Spezereien, Glas- und O-ueenS-Waa-
zu herabgesetzten Preisen, wozu sie das Pub-
likum überhaupt achtungsvoll einlade« zu
kommen und zu sehen.

Besondere Nachricht
Alle Personen die sich schuldig wiffen att

A. C.H off wollen gefälligst anrufen und
an Hoffund Bruder abbezahlen,am Eck der
Sten Und Pennstraße; und Ave di« Forderun-
gen haben, wollen dieselben zur Bezahlung ei»v
reichen.

Reading, Januar 39. 6m.

Bäume! Bäume!! Bäume!!.'
Der Unterschriebene, am Eck der 3ten und

Pennstraße, wird Aufträge annehmen für
auserlesene Verschiedenheiten von Obst.
Bäumen, unter denen flnd Aepfel, Bir-
nen, Pfirsiben, Pflaumen, Aprikosen und
Nectarien-Bäume, von schöner Gestalt u»»
ausgesuchten Verschiedenheiten. EbenfallsSchatten-Bäume. Man wende sichan Franklin Milter,

Agent für lohn perkina, Ren-Jersey.


